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Österreichische Naturpark-
Spezialitäten

 Gemeinsame Philosophie → Gemeinsame 

Qualitäts- und Herkunftskriterien

 Gemeinsames Design

 Gemeinsame Auftritte

 Gemeinsame Weiterbildung



Qualitäts- und 
Herkunftskriterien

 Herkunft aus dem Naturpark bzw. aus einer 

Naturparkgemeinde

 Beitrag zur Erhaltung der Kulturlandschaft

 Gute Qualität

 Bescheid wissen über den /

vernetzt sein mit dem Naturpark



in den…

 Verkaufsstellen der 
Naturparke, in Dorfläden, 
auf Bauernmärkten

 Naturpark-Regalen in den
Naturparkbüros, 
Tourismusinfostellen,  
etc,

 Bei verschiedenen VNÖ-
Aktivitäten

bei den…

 ProduzentInnen und 
Betrieben direkt

Sichtbarkeit der Marke

Foto: VNÖ



 in 20 Naturparken

 ~ 230 ProduzentInnen

Sichtbarkeit der Marke

Foto: Naturpark Steirische Eisenwurzen

Foto: Naturpark Obst-Hügel-Land

Foto: Naturpark Jauerling-Wachau



 Veranstaltungen 

 Märkte

 Internet

 Social Media

Gemeinsame Auftritte
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WEBSEITE: www.naturpark-spezialitaeten.at

Gemeinsame Auftritte

http://www.naturpark-spezialitaeten.at/


Gemeinsame Auftritte



Exkursionen und 
Weiterbildungsveranstaltungen
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Nutzen für die Naturparke – was macht 
der VNÖ im Bereich Spezialitäten?

 Bestellung und Weitergabe Etiketten und Werbemittel

 Aktualisierung der Adressen und Produkte 

 www.naturpark-spezialitaeten.at mit Betrieben und 

Verkaufsstellen

 „Spezialitäten-Betrieb des Monats“ – Öffentlichkeitsarbeit 

dazu

 Laufende Kommunikation mit ProduzentInnen und 

Naturpark-Verantwortlichen, Anlaufstelle für 

verschiedenste Fragen

 Studie Biodiversitätseffekte + Materialien dazu

 Aufbau von Kooperationen, Weiterentwicklung…..



 Zusammenhänge zwischen

Produkt und Biodiversität

erkennen und beschreiben

 Produktionsmethoden fördern, 

die Biodiversität unterstützen 

 Bewusstseinsbildung

 Ergebnisse herausstreichen und für KonsumentInnen

entsprechend aufbereiten

Biodiversitätseffekte von Naturpark-
Spezialitäten

Foto: Naturpark Obst-Hügel-Land



Aufbereitung der Ergebnisse des 
Biodiversitäts-Projekts

Expertentexte

•Kulturland und Menschen

•Bedeutung von Kulturland 

für die Vielfalt des Lebens

•Besonderheiten

•Mehrwert beim Kauf von 

Naturparkspezialitäten

am Beispiel von

Ackerfrüchten

für Info- und

Beiblätter in

Speisekarten



Aufbereitung der Ergebnisse 
des Biodiversitäts-Projekts

Ackerfrüchte

Info- und Beiblätter - Speisekarten



Aufbereitung der Ergebnisse 
des Biodiversitäts-Projekts

Rezeptkarten

am Beispiel des Kürbis



Aufbereitung der Ergebnisse des 
Biodiversitäts-Projekts

Weitere Themen:
• Alm 1 (traditionelle Nutztierrassen

 Rindfleisch, Milchprodukte

• Bauerngarten 1

 Kräutertee, Gewürze, Kräutersalze

• Fettwiese

 Honig & Bienenprodukte

• Hecken (Wildobst)

 Essig, Marmeladen, Säfte

• See

 Fisch (Seeforelle)

• Streuobst 1

 Saft, Essig, Most, Dörrobst

• Trockenrasen

 Lammfleisch, Wolle, Ziegenkäse

• Weinberg

 Wein, Traubensaft, Traubengelee

• Vogelbeere

 Vogelbeerspezialitäten

• Alm 2 (traditionelle Nutztierrassen)

 Milchprodukte, Kräuterprodukte

• Bauerngarten 2

 Beerenobst und daraus 

veredelte Produkte

• Quelle

 Bier

• Streuobst 2 

 Wildkräuterprodukte

• Teich

 Fisch (Karpfen)

• Zirben-/Bergwälder

 Handwerksprodukte

• Acker 2

 Getreideprodukte

• Lärchenwiesen

 Schnaps, Handwerksprodukte, 

Wildkräuter



Bitte Termin vormerken: 
20.-22. Juni 2017 in Brüssel

Unterzeichnung der europäischen Naturpark-

Deklaration und Präsentation des 

Naturparkbuches mit Österreichischen 

Naturpark-Spezialitäten 



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit! 


